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Anwendungsgebiete 

Zur Erstellung feiner, geschlosse-
ner, anstreich- und tapezierfähiger 
Putzflächen. Zum Glätten von Sa-
nierputzen und mineralischen 
Untergründen und im Innenbe-
reich. 
 
Produkteigenschaften 

Der Feinspachtel ist ein werkge-
mischter, sehr feiner heller Mörtel 
für die Gebäudeinstandsetzung 
der nach dem Anmischen ge-
brauchsfertig ist und hydraulisch 
erhärtet, mit hervorragenden Pro-
dukteigenschaften. 

 Anstreich- und tapezierfähig 

 Sehr geschmeidig, gut 
verarbeitbar und filzbar. 

 Grünstandfest, hochergiebig 
und sehr haftfest. 

 Zur Herstellung sehr glatter 
anstrichfähiger Putzflächen. 

 Hohe kapillare Leitfähigkeit. 

 Wasserdampfdurchlässig. 

 Besonders geeignet zum 
Anarbeiten an sehr glatte 
Altputze. 

 Für Schichtdicken von 1-5 mm. 
 
Untergrund 

Der Untergrund muss tragfähig 
und frei von Stoffen sein, die die 

Haftung des Putzes beeinträchti-
gen (z.B. lose Bestandteile, Staub, 
Absandungen, Ausblühungen, 
Verschmutzungen). 
Das Haftvermögen sowie unter-
schiedliches Saugverhalten kann 
durch Vornässen verbessert wer-
den. Der Auftrag erfolgt auf den 
mattfeuchten Untergrund. 
Starksaugende Untergründe soll-
ten mit Tiefgrund W vorbehandelt 
werden. 
 
Verarbeitung 

7,5-8,0 l Wasser in ein sauberes 
Gefäß (Mörtelkübel) vorlegen und 
25 kg Feinspachtel zugeben und 
mittels geeignetem Mischgerät/ 
Rührquirl intensiv und homogen 
ca. 3 min. anmischen bis eine 
verarbeitungsgerechte Konsistenz 
erreicht ist. Verarbeitungszeit ca. 
1 h je nach Umgebungsbedin-
gungen. Nach Vorbehandlung des 
Putzgrundes den angemischten 

Feinspachtel mit der Traufel oder 
Zahnkelle in gewünschter Schicht-
dicke aufziehen und abglätten. 
Nach ca. 60 min. kann der Fein-
spachtel mit einer Filzscheibe vor-
sichtig bearbeitet und anschlie-
ßend mit der Traufel geglättet wer-
den. 
Immer frisch in frisch arbeiten, 
Gerüstansätze  vermeiden. Die 
Gesamtschichtdicke darf 5 mm 
nicht überschreiten. Vor dem  
Weiterarbeiten, -tapezieren,  
-beschichten ist eine Standzeit von 
1 Tag/mm einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Produktkenndaten 

Schüttdichte: ca. 1,1 kg/dm³   
Farbton: altweiß 
Güteüberwachung: Zusammensetzung und Qualität 
Zusammensetzung: mineralische Bindemittel , aufbe-reitete minerali-

sche Zuschläge Spezialfüllstoffe und  Zusätze 
Größtkorn: 0,3mm 
 

Schüttdichte: ca. 1,1 kg/dm³   
Farbton: altweiß 
Güteüberwachung: Zusammensetzung und Qualität 
Zusammensetzung: mineralische Bindemittel , aufbe-reitete minerali-

sche Zuschläge Spezialfüllstoffe und  Zusätze 
Größtkorn: 0,3mm 
Druckfestigkeit:  DIN 18550-T2: PII  ca 3,5 N/mm² 

Schüttdichte: ca. 1,1 kg/dm³ 
Farbton: altweiß 
Größtkorn: ca. 0,3 mm 
Druckfestigkeit: CS III 
Kapillare Wasseraufnahme: w > 1 kg/m² h

0,5  
(DIN 52617) 

Wasserdampfdiffusion  
(2 mm Schichtdicke): sd  < 0,5 m (DIN 52615) 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 0409 

Feinspachtel 
Mineralischer Flächenspachtel zur Oberflächen-
gestaltung von mineralischen Grund- und 
Sanierputzen, wasserdampfdurchlässig und mit 
hoher kapillarer Leitfähigkeit für innen. 
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Hinweise 

Angesteifter Feinspachtel darf 
weder mit Wasser noch mit fri-
schem Mörtel wieder verarbeitbar 
gemacht werden. Nicht bei Luft-, 
Untergrund- und Baustofftempera-
turen unter +5 °C und über +30 °C 
verarbeiten. Die angeführten Zeit-
angaben gelten für den normalen 
Temperaturbereich + 20 °C und 
bei ca. 65 % relativer Luftfeuchtig-
keit. Niedrige Temperaturen ver-
längern, höhere Temperaturen 
verkürzen die Verarbeitungs- und 
Erhärtungszeit. Den Feinspachtel 
vor zu schnellem Wasserentzug, 
besonders bei Zugluft und thermi-
scher Belastung schützen. Wenn 
erforderlich, nachträglich mit Was-
ser benetzen. Die Putzoberfläche 
soll frei von Rissen sein, Haarris-
se/Schwindrisse sind unbedenklich 
und nicht zu bemängeln, da sie 
den technischen Wert des Spach-
tels nicht beeinträchtigen. Das 
Anarbeiten an alte trockene 
Gipsputze ist möglich. 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung 

Mischgerät, Rührquirl, Traufel, 
Filzscheibe, Kelle. 
Reinigung der Arbeitsgeräte in 
frischem Zustand mit Wasser. 
 
Lieferform, Verbrauch, Lagerung 

Lieferform: 
Papiersack 25 kg 
Trockenmörtel-Verbrauch: 
Ca. 1,3 kg/m² je mm Schichtdicke; 
im Mittel ca. 3,0 kg/m². 
Lagerung: 
Trocken, vor Feuchtigkeit ge-
schützt, in geschlossenen Gebin-
den mind. 12 Monate. 
 
 
 
 
 
 

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zu Entsorgung und 
Ökologie können dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnommen 
werden 
 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-

tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


